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Wir suchen ein Zuhause  
mit Herz und Platz!
Wir – ein berufstätiges Paar Mitte 30 
mit Hund und Familienplänen –  
suchen ein neues Zuhause (Kaufobjekt) 
im Raum Bern (Stadt Bern, Muri, 
Wabern, Spiegel, Bremgarten oder 
Herrenschwanden).
Wir freuen uns über jeden Hinweis!
Kontakt via: sena.loretan@gmail.com

Zu vermieten per sofort oder  
nach Vereinbarung in der  
Liegenschaft Wegmühlegässli 55,  
3072 Ostermundigen.

2,5 Zimmerwohnung
• Grosszügiger Grundriss
• Wohn-Essküche
• Bodenbeläge Parkett
• Ruhige, sonnige Lage
• Balkon 

Mietzins: CHF 1290,00 inkl. HK/NK

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:

Immo Zurbrügg
Nydeggstalden 10
3011 Bern
Tel. 031 832 08 10
E-Mail: info@immo-zurbruegg.ch

Zu verkaufen in Bolligen: 
4½-Zimmer-Terrassenhaus
An sonniger und ruhiger Lage mit Aus-
sicht auf die Stadt Bern und den Gurten. 
Das helle Terrassenhaus auf einer Ebene 
verfügt über 132 m² barrierefreie NWF mit 
grosszügigem Wohnbereich. Das Haus 
ist saniert und sofort bezugsbereit. Eine 
Garage, ein Aussenparklplatz sowie zwei 
Keller ergänzen dieses attraktive Ange-
bot.

Verkaufsrichtpreis CHF 1’350’000 
szakaly immobilien ag 
Telefon 031 310 99 88 
immobilien@szakalylanz.ch

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung:
dovida.ch/karriere
oder 0800 550 440

Erfüllende Teilzeitstelle in der 
Seniorenbetreuung. Wir bieten 
flexible Arbeitszeiten und um-
fassende Schulungen. Pflege-
helfer-Ausbildung von Vorteil.

Aufgaben:
 Gesellschaft leisten
 Arbeiten im Haushalt
 Begleitung ausser Haus
 Grundpflege
 Nachtdienste, Einsätze  

in der 24h-Betreuung

Unsere Kunden brauchen  
Menschen wie Sie!

Heute ist dein Glückstag! –  
Ferienspass in der Tagesschule
Selbstgemachte Glace, glitzernde Glücks-
steine und strahlende Kinderaugen – in der 
Ferienbetreuung der Tagesschule Vechigen 
drehte sich am Montag in der letzten Som-
merferienwoche alles rund um das Thema 
Glück. 

Die Tagesschule öffnete auch in der ersten und 
letzten Sommerferienwoche ihre Türen und 
bot ein abwechslungsreiches Ferienprogramm 
an. Sieben Kinder profitierten am Montag der 
letzten Ferienwoche vom Angebot und erleb-
ten einen echten Glückstag. Los ging es am 
Morgen mit einem besonderen Highlight: Die 
Kinder versammelten sich in der Küche und 
halfen tatkräftig mit, Schokoladen-, Vanille- 
und Beerenglace zu kreieren. Anschliessend 
wurden Steine zu echten Glückssteinen be-
malt und verziert. 
Juna, die nun in die 3. Klasse gekommen ist, ist 
gemeinsam mit ihrer Schwester Meret in der 
Ferienbetreuung. Was ihr am besten gefällt? 
«Ich finde hier neue Freunde.» Ajay, ebenfalls 
ein Drittklässler, ist am glücklichsten, wenn er 
in der Turnhalle ist.  
Die Ferienbetreuung der Tagesschule gibt es 
seit wenigen Jahren. Sie wird bei mindestens 
sechs angemeldeten Kindern jeweils am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag durchgeführt. 
«Das Angebot wird von den Eltern sehr ge-
schätzt und auch wir Betreuende freuen uns 
auf die kreative Zeit mit den Kindern», sagt 
Doris Götti, Leiterin der Tagesschule. 

Das Ferienprogramm wird vom Betreuungs-
team individuell gestaltet, sodass jede und 
jeder seine Stärken einbringen kann. Beson-
ders beliebt sind Ausflüge und Aktivitäten im 
Freien. Am Dienstag ging es deshalb mit 14 
Kindern auf den Pumptrack auf der kleinen 
Allmend in Bern. 
Die Kinder können bei der Gestaltung des Pro-
gramms auch mitentscheiden. Gemeinsames 
Kochen und Backen gehört ebenfalls dazu.  
Die nächste Ferienbetreuung wird im Herbst 
in der letzten Ferienwoche angeboten, im 
Frühling dann in der ersten Woche. 

Einwohnergemeinde Vechigen

Neophytenbekämpfung als  
Schuljahresabschluss der 9. Klassen

Am Abschlusstag der beiden 9. Klassen der 
Oberstufe Boll haben die Schülerinnen und 
Schüler eine besonders sinnvolle und gemein-
schaftsfördernde Aktion durchgeführt: Unter 
fachkundiger Anleitung von Stefan Schwärz-
ler, VeNatur, engagierten sie sich aktiv bei der 
Bekämpfung von Neophyten auf dem Ge-
meindegebiet Vechigen – sowohl auf öffent-
lichen wie auch auf privaten Grundstücken.
Trotz schweisstreibenden Temperaturen ar-
beiteten die Jugendlichen mit grossem Ein-
satz und erfreulicher Motivation an der Ent-
fernung der invasiven Pflanzenarten. Das 

Resultat kann sich sehen lassen: Insgesamt 
wurden 39 Säcke mit Neophyten gefüllt und 
fachgerecht entsorgt.
Nicht nur die Gemeinde, auch viele Anwoh-
nerinnen und Anwohner zeigten sich dank-
bar für die tatkräftige Unterstützung und die 
Aufklärung rund um das Thema Neophyten. 
Amelie: «Viele haben gefragt, was wir tun und 
warum die Pflanzen in unserer Umgebung 
nicht gut sind. Unsere Informationen haben 
sie sehr geschätzt und sie werden in Zukunft 
die Neophyten auch selbst kontrollieren.» Die 
Aktion bot somit nicht nur praktischen Nut-
zen, sondern auch eine wertvolle Gelegenheit 
zur Sensibilisierung der Bevölkerung.
Trotz der körperlich fordernden Tätigkeit war 
die Stimmung bei den Schülerinnen und Schü-
lern durchwegs positiv. Viele äusserten, dass sie 
Spass an der Arbeit in der Natur hatten und 
das gemeinsame Tun als sinnstiftend erlebten. 
Zoe: «Es war schön, nochmals einen gemein-
samen Event mit allen MitschülerInnen zu ha-
ben». Am Tag darauf war Schulschluss und alle 
schlugen einen anderen Weg ein. 
Als «Belohnung» für das grosse Engagement 
wurden alle Teilnehmenden am Ende des  
Tages mit einer Glace überrascht – eine will-
kommene Erfrischung an einem der heissesten 
Tage des Sommers. Ein Landbesitzer hat als 
Dank für die Hilfe CHF 200.– für die Klassen-
kasse gespendet.
Die Aktion war nicht nur ein gelungener Ab-
schluss des Schuljahres, sondern auch ein Bei-
spiel für gelebten Umweltschutz und gesell-
schaftliches Engagement junger Menschen.

Einwohnergemeinde Vechigen
Zoe Schwärzler, Schülerin


